
 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 

Ortsgemeinderates Gödenroth am Mittwoch, dem 28. Juni 2021  
im großen Saal des Gemeindehauses Gödenroth 

 
Anwesend:  
Der Ortsbürgermeister Gerd Emmel als Vorsitzender  
 
Die Ratsmitglieder  
Karin Heinz, Stefanie Mettchen, Dirk Pfläging, Robert Rippel, Michael Jakobs, Kai Olesch 
 
Abwesend (entschuldigt): 
Kerstin Siring 
 
Der Vorsitzende stellt vor dem Eintritt in die Tagesordnung fest, dass die Einladung form- und fristgerecht mit 
Schreiben vom 18.06.2021 ergangen ist und der Gemeinderat beschlussfähig ist. Der Hinweis auf den 
Sitzungstermin ist im Mitteilungsblatt der VG Kastellaun erfolgt.  

 
Öffentlicher Teil 

 
TOP 1: Begrüßung  
 
Der Vorsitzende begrüßt die Teilnehmer und die Öffentlichkeit.  
Als Ergänzung der Tagesordnungs-Punkte schlägt Marina Ott den Punkt „Spielgerät Schule“ vor.  
Dieser Punkt wird unter Verschiedenes behandelt. 
Die Ratsmitglieder bitten darum, in den nächsten Sitzungen die zu behandelnden Punkte nicht unter 
„Verschiedenes“, sondern als eigene Tagesordnungspunkte auszuweisen, um beschlussfähig zu sein.  
 
TOP 2: Niederschrift  
 
Das Ratsmitglied Kai Olesch hat im Rahmen der Sitzung vom 9.6. die Vorgehensweise zur 
Haushaltsplanung im Hinblick auf Millioneninvestitionen bzgl. der KITA ohne die vorherige Einbindung des 
Gesamtgemeinderates bemängelt - diese Kritik wurde nicht in der vorliegenden Niederschrift vom 
09.06.2021 vermerkt. Die Niederschrift wurde in allen weiteren Punkten angenommen. 

 
TOP 3: Projekt „Breitbandausbau im Rhein-Hunsrück-Kreis. Beratung und Beschlussfassung über 
die Aufgabenübertragung auf die Verbandsgemeinde Kastellaun gemäß §67 Abs. 4 GemO 
 
Der Rhein-Hunsrück-Kreis strebt die flächendeckende Versorgung mit Breitbandanschlüssen an. Hierzu 
wurde ein kreisweites Projekt initiiert, um entsprechende Fördergelder zu erhalten. Mit der Förderung von 
Bund und Rheinland-Pfalz kann insgesamt eine Förderquote in Höhe von 90% erzielt werden. Der Kreistag 
hat beschlossen, dass der verbleibende Eigenanteil vom Landkreis übernommen wird, so dass Beschlüsse 
der Städte und Ortsgemeinden zur finanziellen Beteiligung nicht erforderlich werden.  
 
Beschluss:  

1. Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Gödenroth begrüßt das Vorhaben des Landkreises, die 
Breitbandstruktur im Landkreis hin zu einem Gigabreitnetz zu ertüchtigen und stimmt der 
Übernahme der Aufgabe „Breitbandversorgung“ durch die Verbandsgemeinde Kastellaun nach §67 
Abs. 4 GemO zu. 

Beschluss: einstimmig 
2. Die Ortsgemeinde Gödenroth erklärt sich damit einverstanden, dass die Einzelheiten des Gigabit-

Ausbaus in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem Rhein-Hunsrück-Kreis und den 
Verbandsgemeinden sowie der Stadt Boppard geregelt werden. 

Beschluss: einstimmig 
 
TOP 4: Annahme von Zuwendungen nach § 94 Abs. 3 GemO 
 
Im letzten Jahr wurde von der Firma Conen eine Trafostation im Industriegebiet kostenfrei zwischengelagert. 
Die Trafo-Station wurde zwischenzeitlich abgeholt. Die Lagerung hat sich zeitlich so in die Länge gezogen, 
dass die Firma Conen hierfür der Gemeinde eine Spende in der Höhe von 500,-€ für die Förderung der 
Seniorenarbeit angeboten hat.  
 
 
 



Beschluss: 
Der Gemeinderat erklärt sich mit der Annahme der Zuwendung der Firma Conen über 500,-€ für die 
Förderung der Seniorenarbeit einverstanden. 

Beschluss: einstimmig 
 
 
TOP 5: Verschiedenes  
 
 

1. Spielgerät Schulwiese 
 
Der Spielturm mit Rutsche auf der Schulwiese ist defekt (Holz ist morsch). Das Spielgerät gehört der 
Ortsgemeinde Gödenroth und befindet sich auf Gemeindegelände. Eine Neuanschaffung eines solchen 
Gerätes kostet 12.000,-€ / eine Ausbesserung beläuft sich auf 3.500 €. Es laufen derzeit noch Absprachen 
mit der Verbandsgemeinde bzgl. einer Kostenbeteiligung. Des Weiteren wird der Vorsitzende gebeten, mit 
dem Schulleiter bezgl. einer möglichen Förderung zu sprechen.  
 

2. Ausstehende Maßnahmen LBM  
Bepflanzungen: 
Es fehlen noch Bepflanzungen im gesamten Bereich der Umgehung. Es besteht nach Rückfrage bei den 
Verantwortlichen noch keine Ausschreibung seitens des LBM. Geplanter Umsetzungszeitraum seitens des 
LBM ist Herbst / Winter.  
Ein Ortstermin mit Herrn Fischer zur Begehung der geplanten Bepflanzungsflächen soll durch den 
Vorsitzenden organisiert werden. Auch zur Bepflanzung der linken Seite der alten Hunsrückhöhenstraße 
wird seitens der Vorsitzenden nochmals hinterfragt, ob hier weitere Bepflanzungen erfolgen.  
 
Fehlende Anschlusswege:  
Oberhalb Familie Kunz (Wiesenstück): Absprachen mit dem LBM laufen noch 
Fehlender Anschlussweg an in der Nähe des Gatters Waldgenossenschaft zwischen dem Waldstück 
„Verboore“ und der neuen Umgehung B 327: keine Aktivitäten durch den LBM, Möglichkeiten der Gemeinde 
werden noch geprüft 
 
Status Straßenerneuerungen/ Fräsarbeiten der alten B 327 im Dorf  
Laut Auskunft des LBM wird die Straßenerneuerung zusammen mit einer anderen Maßnahme in der 
Umgebung ausgeschrieben. Zeitplan noch offen 
 

3. Bepflanzungen von Ausgleichsflächen:  
Es stehen noch Bepflanzungen von Ausgleichsflächen aus den Bebauungen Gewerbegebiet, Baugebiet Zur 
Bitz und Erweiterung des Gemeindehauses/Dorfladen aus. Es wird empfohlen, im Herbst eine gemeinsame 
Pflanzaktion hierzu durchzuführen. Hierzu erstellt der Vorsitzende bis zum nächsten Termin einen Plan, 
welche Ausgleichspflanzungen noch erforderlich sind.  Die Baum-Pflanzungen von privaten Bauherren sind 
in Eigenverantwortung umzusetzen.  
 

4. Gemeindeeigene Obstbäume / Obst und Strauchschnitt 
Die gemeindeeigenen Obstbäume müssten regelmäßig in Form geschnitten werden.  Hierzu spricht der 
Vorsitzende mit dem Gemeindediener über die Umsetzungsmöglichkeiten. Diskutiert wird das Angebot eines 
Baumschnittkurses für die Gemeinde. 
 

5. Defekte Feldwege aufgrund der Bauarbeiten zum Baugebiet Zum Wieschen 
Im Rahmen der nächsten Baubesprechung erfragt der Vorsitzende mögliche Lösungen zur Sanierung der 
Straßen.  
 

6. Sportplatz / Freizeitgelände Gödenroth  
Zur Verwirklichkeit der seit Jahren im Haushalt geplanten „Grillhütte“ ist angedacht, das bereits vorhandene 
Vereinsheim und den Sportplatz, in Absprache mit dem TUS in eine Grillhütte mit integrierter Freizeitanlage 
ressourcenschonend umzuwandeln. Hierzu stimmt sich der 1. Beigeordnete Kai Olesch vorab mit dem TUS 
ab. 
 

7.  Gemeindehaus 
Mängel: 
Karin Heinz weist auf folgende Mängel im Gemeindehaus hin: z.B. defekte/schwergängige Thermostate der 
Heizkörper im Rathaus, Außentür in der Damentür schließt nicht. Der Vorsitzende bespricht die Mängel mit 
dem Gemeindediener und beauftragt ggf. Schreinerarbeiten. 
 



Neues Geschirr/ Gläser:  
Anpassungen der Regalböden aufgrund des neuen Geschirrs: Der Vorsitzende kümmert sich um die 
Anpassungen der Schränke und fragt bei den Landfrauen an, ob diese beim Einräumen / Organisieren 
unterstützen können. Karin Heinz unterstützt bei Bedarf. 
Fehlender Spülmaschineneinsatz für die neuen Gläser: Der Vorsitzender bestellt einen entsprechenden 
Einsatz. 
 
Mögliche Umbau- / Sanierungsarbeiten: 
Toiletten / Dachsanierung und Photovoltaik / Schallschutz / Heizung (abhängig von Anbindung an 
Nahwärme). Der Vorsitzende holt Grobkalkulationen zu den Punkten Toilettensanierung / Dach und 
Photovoltaik zur weiteren Beratung ein.  
 
Parkplatzgestaltung: 
Die Boden-Markierungen für die Feuerwehrzufahrt hinter dem Rathaus werden beauftragt.   
 
Glascontainer: 
Es gibt folgenden Alternativ-Vorschlag für den Glascontainer: Gegenüber der Firma Adams / 
Schotterparkplatz unterhalb des Festplatzes. Hier müsste allerdings eine Lösung zur Beleuchtung gefunden 
werden und der Platz müsste gepflastert werden. Die Zuwegung ist nicht optimal. Karin Heinz fügt noch an, 
dass es auch schallgedämpfte Glascontainer gibt. Thema für die nächste Sitzung.  
 
Waldentwicklung: 
Der Waldbegang sollte für den Spätsommer terminiert werden. 
 
Ortseingang Geschwindigkeitskontrolle / Tempomessanlage:  
Zur Reduzierung der Geschwindigkeit Ortseingang aus Richtung Ebschied liegen Angebote für eine 
entsprechende Anlage vor. Diese werden den Ratsmitgliedern zur Verfügung gestellt. Entscheidung in einer 
der nächsten Sitzungen. 
 
Dorfladen: 
Der Dorfladen erhält eine Förderung von 10.000 € aus dem Sonderförderprogramm Dorfleben. Hier werden 
zum Teil auch Sitzmöbel und Sonnenschirme für den Rathausplatz angeschafft.   
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende      Die Schriftführerin      
       
 
(Gerd Emmel)      (Stefanie Mettchen)   
Ortsbürgermeister       


